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Dienstag * den 20 . Juni abends 28 Jahrgang 1916.

Lokales.

* Wegen des Fronleichnamsfestes fällt
mnerstags -Nummer unseres Blattes aus.

die

*2lm Todestage Kaiser Friedrichs , dem 16 2uni
cherr Bürgermeister Müller -Mittler am Denkmal
lett Blumenkranz , mit Schleife in den städtischen
irbe», niedergelegt.

* Die Wahl des Spezereihändlers Philipp
b zum Bürgermeister von Niederhöchstadt auf
Dauer von acht Jahren wurde bestätig.
* Den Postanstalten ist erneut strengstens zur

icht gemacht worden , die Feldpostpäckchen auf
Gewicht zu prüfen und alle mobilen Sendungen,
das Meistgewicht (650 Gramm ) überschreiten,

inner snahmslo - von der Beförderung auszuschließen.
* Es wird erneut darauf hingewiesen , daß

igehörige verbündeter und neutraler Staaten beim
- . . Hiel ihres Aufenthaltsortes sich sowohl bei ihrer
' " - Vise wie bei ihrer Aukunft bei der Polizeibe-

le zu melden haben und diese An - und Ah¬
nung auf den Pässen vermerkt sein muß . Per-
üt, die gegen diese Vorschrift verstoßen , machen
nach den Bestimmungen des Gesetzes über den

^ ^ lagerungszustand vom 4 . Juni 1861 strafbar;
^ !̂ dem setzen sich Zuwiderhandelnde der Jnhaft-

Me bis zur endgiltigen Aufklärung des Sach-
haltes aus

* Vom Frankfurter Schwurgericht wurde gestern
18jährige Bergmann Alfons Kirchner zu zwölf

hren Zuchthaus verurteilt . Er hatte in der
cht vom 5 . auf 6 . Mai mit dem noch nicht
’5l8 Jahre alten Dreher Karl Münzer sich in
-oehaufung des Rentners Friedrich Haymann

schlichen und den 77 Jahre alten Mann über-
b», beraubt und durch Knebelung dessen Er-
ungstod herbeigeführt , während ein weiterer erst
hahre alte Helfershelfer zu 2 Jahren 6 Monaten
angnis verurteilt wurde.
. Briefpostsendungen an die in neutralen über-
chm Ländern mit Ausnahme von China fest-
ütenen Angehörigen der Flotte können nicht
|r  in Friedenszeiten durch Vermittelung
-ucarinepoftbureaus versandt werden , sondern
nur noch mit der Bezeichnung : „ Kriegsge-

»bnensendung " in gewöhnlicher Weise aufzu-
Das Marinepostbureau vermittelt nur noch

, jungen an die Festgehaltenen in den nord-
Königreichen und in China und Postan-

^ugen an die Feftgehaltenen in allen Ländern.
°? ugen , die unrichtigerweise auch jetzt noch dem
'" Epostbureau zugehen , erfahren dadurch nur

^gerungen.
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Großes Haupt -Quartier , 20 . Juni 1916 . ( W .T .B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz

Die Lage ist im Allgemeinen unverändert . — Deutsche Patrouillen -Dlnternehm-
ungen bei Beuvraignes und Nieder -Asbach waren erfolgreich.

Unsere Flieger belegten die Militäranlagen von Bergen bei Dünkirchen u . Souilly
(westlich von Verdun ) ausgiebig mit Bomben.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe ctes Generelfelämsrscballs von î iinäenburg.

Vor flöße deutscher Abteilungen aus der Front südlich von Smorgon bis über
Cary hinaus und bei Tanoczyn brachten an Gefangenen eiuen Offizier , 143 Mann , an
Beute 4 Maschinengewehre , 4 Minenwerfer ein . — Ein russischer Doppeldecker wurde
Östlich von Koloden (südlich des Narocz -Sees ) zur Landung gezwungen und durch
Arulleriefeuer zerstört . Auf die Bahnanlagen von Wilejka wurden Bomben abgeworfen.

Heeresgruppe ckes Genersikelckmarseballs Ĵrinren I êopolck von 8svern
Die Fliegerangriffe auf die Eisenbahnstrecke Ljachowitschi —Luniniec wurden wiederholt.

Heeresgruppe äes Generals von Linsingeu.
Starke russische-Angriffe brachen unter schweren Verlusten im Sperrfeuer zusammen.

■!lor Bemühungen  des Feindes gegen die Styr -Linien bei und westlich
von Golki blieben im Allgemeinen ohne Erfolg . Bei Gruziatyn ist der Kampf besonders
heftig . — Zwischen der Straße Kowel -Luck und der . Turya brachen unsere Truppen an
an mehreren stellen den zähen , bei Kirstelin besonders hartnäckigen russischen Widerstand und drangen
kampfend weiter vor . Südlich der Turya wurden feindliche Angriffe abgeschlagen . Die Russen haben
rhr Vorgehen trt Richtung auf Gorochow nicht fortgesetzt.
r \ \  üei der Armee des Generals Grafen von Bothmer ist unverändert.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Feindliche Bomben -Abwürfe auf Ortschaften hinter unserer Front , richteten keinen Schaden an

_ _ Oberste Heeresleitung.
Berlin,  20 . Juni . WTB . Amtlich.

im Riga ' schen Meerbusen bei Arensburg , zwei
einem derselben einen Volltreffer erzielt.

Am 19 . Juni hat eins unserer Marine - Flugzeuge
russische Zerstörer mit Bomben angegriffen und auf

Ilt

kt
Berlin,  18 . Juni . WTB . General-

von Moltke , Chef des stellvertre-
en Generalstabs der Armee , ist heute

. tlhr nachmittags , gelegentlich einer im
^stage stattfindenden Trauerfeier für den
lnarschall von 'der Goltz , einem Herz-

-rl -gen.
Besprechung des plötzlichen Todes des

I .ersten von Moltke sind die Blätter einig,
Ürf " icht gekommen ist , ein abfchließen-
ben , . über den Anteil des jäh Dahingeschiedenen

«Negerischen Ereignissen der letzten Jahre

zu fällen . Wohl aber stehe die Bedeutung Moltkes
als einer der erfolgreichsten Organisatoren unserer
Friedensrüstung fest . Seine Tätigkeit hat sich über
jene im Inneren wie Aeußeren kampffchwereu Jahre
erstreckt , denen der Funke zum Weltbrand entglomm.
Ein Jahr vor dem Kriege durfte Moltke ' in der
großen Wehrvorlage das Rüstungswerk des deutschen
Volkes gekrönt sehen , dem auch seine Mitarbeit den
Weg geebnet hatte . Ein schönes Gefühl innerer
Befriedigung möge es ihm gewesen sein , als in
den Tagen der Mobilmachung nach den Plänen,
die auch feinen Namen trugen , der Aufmarsch der
deutschen Heere mit der wunderbaren Regelmäßig¬
keit einer großen Maschine sich.

Das „ Berliner Tageblatt " sagt : Moltke lehnte
alle Versuche , ihn mit seinem Onkel in Parallele
zu stellen , in ruhiger Bescheidenheit ab . Will man
dem Verstorbenen gerecht werden , so darf man
sagen , daß ihn ein preußisches Pflichtbewußtsein
sein Leben lang beherrscht und geleitet hat

— Die russische Welle . Durch bombastische
Zahlen der angeblich als Gefangene in ihre Hände
gefallenen Offiziere und Mannschaften suchten die
Russen die Bedeutung ihrer Offensive ihren Ver¬
bündeten recht in die Augeu fallend zu machen.
Gelungen ist ihnen ^das nicht . In Frankreich und
England ist man jetzt allgemein der Ansicht , daß
die Offensive der Russen nur einer kurzen Welle
zu vergleichen ist , die hochflutete , aber bald wieder

in sich zusammenbrach . So herrscht in England
eine sehr pessimistische Stimmung Kein englischer
Kritiker will daran glauben , daß die in den letzten
Kämpfen eroberten Gebiete gehalten werden könnten.
Sogar der optimistische Oberst Repington erklärt,
daß nach dem Durchbruch der Schutzlinien und dem
Vorrücken um 25 Kilometer im Verlauf von fünf
Tagen ein Umschwung durch einen allgemeinen
Gegenangriff mit Hilfe deutscher Truppen eintreten
werde . Repington bereitet die englische öffentliche
Meinung sogar auf die Möglichkeit eines kommen¬
den Rückzuges vor.  Aehnlich urteilen französische
Militärkritiker . Wie die Neutralen urteilen , dafür
eine schwedische Stimme . Der militärische Mit¬
arbeiter des „ Svenska Dagblad " behandelt dis
russische Offensive und schreibt : „ Der Moment der
Ueberraschung ist jetzt vorbei . Wenn die russischen
Feuerrachen , die für diese lange vorbereitete Offen¬
sive angesammelte Munition ausspien und wenn
die russischen Infanteriewaffen , von deren Verluste
man noch keine Ziffern hat , ihre Kräfte durch un¬
aufhörliche Sturmläufe verschleudert haben , dann
bleibt das Ganze wie ein Wellenschlag , der sich
legt , stehen ."

— Lloyds meldet , daß der englische Dampfer
„Gafsa " (3922 Bruttoregistertonnen ) versenkt wurde.

— Japanische Politik . Nach einer Tokioter
Meldung in der „ Nowja Wremja " einigten sich
die Führer der drei größten politischen Parteien



Japans auf einer gemeinsamen Zusammenkunft essen in China ; drittens in der Stärkung dec Reichs-
über die Hauptaufgaben der japanischen Politik . Verteidigung . Hinsichtlich der Durchführung dieser
Sie liegt ihrer Meinung nach in drei Richtungen : Grkundfragen beabsichtigen diese drei Gruppen , un-
Erstens in Japans Annäherung an China ; bekümmert um sonstige Parteistreitigkeiten , gemein-
zweitens in der Ausdehnung der japanischen I nte r - sam Vorzug - hen. _ _ _

Amtlicher Tagesbericht von 18 . Juni
MestttcKer ltriegssckauplatr

An verschiedenen Stellen der Front , zwischen der belgisch -französischen
Grenze u . der Somme herrschte lebhafte Artillerie - u . Patrouillen -Tätigkeit.

Links der Maas fanden nachts Infanterie -Kämpfe mn vorgeschobene
Grabenstücke am Südhange des „Toten Mann " statt . Rechts des Flusses
scheiterte ein durch mehrstündiges Vorbereitungs -Feuer eingeleiteter starker
französischer Angriff vor den deutschen Stellungen im Thiaumont -Walde.
Ein vom Gegner genommener kleiner Graben , vorderster Linie , wurde
nachts wieder gesäubert.

Der Flieger -Angriff auf die militärischen Anlagen von Bar -le -Duc
wurde wiederholt . Im Feuer unserer Abwehrgeschütze stürzte ein französ.
Doppeldecker , westlich von la Signy ab und zerschellte . In der Gegend
von Bezange -la -Grande (südlich von Chateau -saline ) schoß Leut . Wintgens
sein sechstes , Leut . Höhendorf sein fünftes feindliches Flugzeug ab ; die
Änsaßen des einen find tot geborgen . Am 16 . Juni abends wurden die
Trümmer eines im Luftkampf unterlegenen franz . Doppeldeckers , nordöst¬
lich des Hessenwaldes brennend beobachtet.

Oestllcbef Kneg88cbauptat2.
Bei der Heeresgruppe des Generals von Linsingen  wurden am

Styr , beiderseits von Golki , russische Angriffe abgewiesen . Zwischen der
Straße Kowe -Luck und Duria -Abschnitt nahmen unsere Truppen in erfolg¬
reichen Kämpfen , den Russen an Gefangenen 11 Offiziere , 3446 Mann,
an Beute 1 Geschütz , 10 Maschinengewehre ab.

Bei der Armee des Generals Grafen von B o t h m e r brachen feind¬
liche Angriffe , nördlich von Przewloka , bereits im Sperrfeuer blutig zu¬
sammen .

8alkan -8riegS8cbauplat ; .
Die Lage ist unverändert.

Amtlicher Tcrgsebericht vom  19 . Juni.
CCUstlicber Kriegsschauplatz

Südlich der belgisch -französischen Grenze bis zur Somme hielt die
lebhafte Gefechtstätigkeit an.

Ein französischer Handgranatenangriff bei Chavonne (östlich von Vailly)
wurde ab gewiesen.

Eine deutsche Sprengung auf der Höhe la Ville morte (Argonnen)
hatte guten Erfolg.

Im Maasgebiet lebten die Feuerkämpfe erst gegen Abend merklrch
auf . Nachts erreichten sie am „Toten Mann " und westlich davon , sowie
am Frontabschnitt von Thiomont weiter bis zur Feste Vaur größere
Heftigkeit . Wie nachträglich gemeldet wird , ist in der Nacht vom 18 . Juni
am Tbiomont -Walde ein feindlicher Vorstoß abgewiesen worden . Weitere
Angriffsversuche wurden gestern durch Feuer vereitelt . In den Kämpfen
der letzten beiden Tagen sind hier rund 100 Franzosen gefangen genommen.

Mehrfache nächtliche Angriffsunternehmungen des Gegners im Fumin-
Walde wurden im Handgranatenkampf jedesmal glatt abgeschlagen.

Je ein englischer Doppeldecker ist bei Lens und nördlich von Arras
nach Luftkampf ' abgestürzt ; beide Insassen sind tot . Ein französisches
Flugzeug wurde westlich der Argonnen abgeschossen.

Ein deutsches Flieger -Geschwader hat den Bahnhof und militärische
Fabrikanlagen von Backarat und Raon l 'etape angegriffen.

Oestlicher Kriegsschauplatr.
Auf dem nördlichen Teile der Front keine besonderen Ereignisse.
Auf die mit Mililärtransvorten belegte Eisenbahnstrecke Ljachowitschi —Luniniec

wurden zahlreiche Bomben abgeworsen.
Bei der Heeresgruppe des Generals vonLinsingen wurden am Styr , westlich von

Golki und Stochodt in Gegend der Bahn Kowel — Rosno , russische Angriffe , zumteil
durch erfolgreiche Gegenstöße , zurückgeworfen . Nordwestlich von Luck stehen unsere
Truppen in für uns günstigem Kampf . Die Gefangenenzahl und die Brüte hat sich
erhöht . Südwestlich von Luck griffen die Russen in Richtung auf Gorochow an.

Bei der Heeresgruppe des Generals Grafen v . Bothmer ist die Lage unverändert.
8alkan -Kriegsschauplatr

Nichts Neues.

Vervierfachung der englischen
Kohlenpreise.

Der Rückgang dea englischen Kohlenförderung
sowie die Notwendigkeit , den größten Teil bes
Kohlenbedarfs Frankreichs und Italiens von (fng
land aus zu befriedigen , haben die englische
Kohlenpreise immer mehr in die Höhe geschraubt
Die englischen Blätter führen die Steigerung haup»
sächlich auf das starke Mißverhältnis zwischen För,
derung und Nachfrage zurück , doch soll auch de,
Wunsch der Besitzer von Kohle möglichst von bet
drohenden Festsetzung von Höchstpreisen Nutzen z„
ziehen , dazu beigetragen haben . Es kostete di,
Tonne beste Kohle frei an Bord an der Bort
in Newcastle : am 25 Juli 1914 15 Schilling
Ende September 1915 22 Schilling , jetzt 60 Schilling

Welche Belastung dieses Emporschnellen dr!
Kohlenpreise für die Verbraucher bedeutet , geht aus
einer Berechnung des englischen Handelsminister!
Runciman hervor . Danach betrug schon im Jahn
1915 , das ja noch weit niedrigere Kohlenpreise als
btfr jetzt geltenden hatte , die Mehrbelastung bet
Verbraucher jährlich nicht weniger als 400 Milliom»
Mark . Die englischen Kohlenpreissteigerungen der
letzten Zeit find um so bemerkenswerter , als die
englische Regierung die Kohlenausfuhr , die scho»
im Jahre 1915 gegenüber dem letzten Fried . nsjahn
(1916 ) um 30 Millionen Tonnen zurückgeganze«
war , stark eingeschränkt und trotz aller wütende»
Beschwerden Frankreichs und Italiens den Ven
bündeten die Kohlenzufuhr sehr knapp bemessen Hai,

In diesen Kohlenpreissteigerungen kommen dir
Schiffsraumnot und der Mangel an Arbeiten,
unter denen Großbritannien leidet , deutlich zrm
Ausdruck . In Deutschland nimmt die Kohlen
förderung von Monat zu Monat langsam .zu , da;
Kohlensyndikat hat die Kohlenpreise während de;
Krieges nur zweimal erhöht , nämlich am 1 . April
1916 um durchschnittlich 2 Mark und am 1 . Sep
tember 1915 um durchschnittlich 1 Mark die Tonne,
Deutschland führt außerdem größere Kohlen - und
Koksmengen nach neutralen Ländern aus , und zwar
betrug diese Kohlenausfuhr im Kahre 1915 schätz¬
ungsweise über 6 Millionen Tonnen . Es genügt,
diese Tatsachen aneinanderzureihen.

Eine neue Errungenschaft unserer Kriegs
Wirtschaft.

Einen wesentlichen Fortschritt auf dem Gebiet
der Kriegsvorratswirtschaft , der auch für die Frü
denszeit von großem Werte bleiben wird , stellt d«
umfassende Vorsorge für die kommende Getreiv
und Gemüseernte durch Bereitstellung von Troä-
nungsanlagen dar . Bisher gingen bei nass«
Witterung zur Erntezeit große Körnermengen durch
Ausfall oder Auswuchs des Getreides für die mensch'
liche Ernährung verloren . Vielfach hat das i»
Deutschland geerntete Getreide einen so hohe»
Feuchtigkeitsgehalt , daß es für die menschliche Ö*
nährung ungeeignet ist und nur zur Fütterung a»
das Vieh verwendet werden kann . Seit Kriegs
ausbruch hat man sich eingehend mit der Frag«
der Getreidetrocknung beschäftigt . Insbesondere ¥
die Reichsgetreidestelle alle Schritte getan , um , st
weit erforderlich , für die von ihr bewirtschaftete»
Brotgetreidevorräte die Trocknung zu gewährleiste
Sie hat ferner Vorkehrungen getroffen , um de«
Kommunalverbänden mit Selbstversorgung , die kest

Trocknungsanlagen in ihren Bezirken Haben, , dis
Trocknung zu ermöglichen . Bemerkenswert ist
Zahl der bereits in Tätigkeit befindlichen Tro
nungsanlagen . Es sind in den deutschen Bundes
staaten ( ohne Bayern ) folgende Trocknungsanlage
für Getreide vorhandeu : 226 Mühlen 8889,6 Tonnet
756 Brauereien und Mälzereien mit 10 750 Tonne
und 605 andere Betriebe mit 22 263 Tonnen tag
licher Leistungsfähigkeit ; zusammen also 1487"
triebe mit 41909,5 Tonnen Tagesleistung.

Den zweiten Fortschritt auf jdem Gebiete
Kriegsvorratswirtschaft bedeutet die BereitsleU»
von Gemüsetrocknungsanlagen , wie sie von einzeln
Städten , z. B . Berlin , Köln und Nürnberg,
Anschluß an die städtischen Gaswerke zurzeit
richtet werden . Der Gemüsebau in der Nähe
Großstädte leidet heute noch vielfach darunter,
das zur Haupterntezeit angelieferte frische Gem
nicht gleich vollständigen Absatz findet , so daß gh
Mengen verderben oder sonst der menschliche " '
nährung verloren gehen . So mußten noch,
vorigen Jahre , um nur ein Beispiel herauszugrch
in der Nähe von Berlin größere Mengen SP
untergegraben werden , weil sich kein Käufer
fand . Durch die städtischenDrocknungsanlage"
das frische Gemüse , das nicht gleich Absatz Fn
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kann, in Dörrgemüse verwandelt und für spätere
Zeiten nutzbar gemacht werden. Das Trockenge¬
müse bildet infolge seines hohen Nährwertes bei
der Einschränkung unseres Fleischverbrauchs eine
willkommene Ergänzung unserer Ernährung.

gmtlictis Bekanntmachung
Gefunden sind: 1 Brosche, 1 Damen-Ring,

1 Damen-Taschenuhr, 2 Kassenscheine, 1 Halsschnur
mit Anhängsel.

Cronberg , den 19. 6. 1916.
Die Polizeiverwaltung. Müller-Mittler.

Verordnung betr. Regelung der
Fleischversorgung.

Auf Grund der Bunde-ratsverordnung über
Fletschversorgung vom 27. März (9(6 (RGBl .S. (99)
und der zugehörigen preußischen Ausführung-an-
weisung vom 2Y. März (9 (6 wird für den Umfang
des Oberlaunuskceises, jedoch zu AbschnittC (Dcr-
bruuchsregelung) mit Ausnahme der Stadt Bad Hom¬
burg v. d. £j, folgendes bestimmt:

A. Viebverteilung.
(. Die Aeberweisung des Schlachtviehs für den

Aommunalverband Vberlaunuskreis erfolgt nach Maß¬
gabe des vom Agl. Regierungspräsidenten zu Wies¬
baden ausgestellten verteilungsplanes. Das hiernach
auf der Aommunalverband entfallende Schlachtvieh
wird durch den Viehhandelsverbandfür den Regier¬
ungsbezirk Wiesbaden zu Frankfurt a. M . geliefert
Annahmestellen sind in Bad Homburg v. d. £). und
Aönigstein errichtet, wo das Vieh von den Gemeinden
an den festgesetzten und bekannt zu gebenden Tagen
abzuholen ist.

Die Zuteilung des wöchentlich zur Verfügung
stehenden Schlachtviehs an die Gemeinden bzw. Bezirke
wird nach einem vom Aommunalverband ausgestellten
plan geregelt. Für das überwiesene Vieh haben die
betreffenden Gemeinden auf Grund des ihnen zu¬
gehenden Rechnungsauszuges der vom Viehhandels¬
verband mit der Lieferung beauftragten Firmen an
die Areiskommunalkaffe Zahlung zu leisten.

Die Unterverteilung des zugeteilten Schlachtviehs
auf die gewerblichen Betriebe ist Sache der Gemeinden.

B. Scblachtscbein.
3. Dem beteiligten Metzger ist für jedes zu

schlachtende Stück Vieh ein auf seinen Namen lauten¬
der, nach folgendem Muster auszustellender Schlacht¬
schein auszuhändigen, in welchem das zur Schlachtung
bestimmte Vieh nach Art, Lebendgewicht und Aenn-
zeichnung beschrieben ist.

Der Schlachtschein hat auf 8 Tage Gültigkeit;
er ist von dem Metzger, dem Fleischbeschauer bezw.
Trichinenschauer vor der Besichtigung vorzulegen und
von diesem nach' der Besichtigung mit entsprechendem
vermerk versehen der Drtsbehöcde abzugeben. Der
Schlachtschein ist nicht übertragbar. Ohne Schlacht¬
schein darf die Schlachtung von Vieh nicht vorge¬
nommen werden, vie Fleischbeschauer bzw. Trichiuen-
schauer dürfen die Besichtigung des Schlachtviehs nur
auf Grnnd des ihnen vorgelegten Schlachtscheinesvor¬
nehmen.

S chl a cht s che i n.
Dem Metzger . . . . zu . . . . wird hiermit die

Erlaubnis zur Schlachtung eines Dchsen, Bullen, Auh,
Jungrind, Aalbes, Schafes, Schweines(Nr. . . .),
Farbe . . . Alter . . ., Lebendgewicht, sonstige Aenn-
Zeichen, erteilt. Dieser Schein gilt für 8 Tage.

Bad Homburg v. d. £)., den . . . ten . . .
Der Landrat.

Besichtigt vor (nach) der Schlachtung, letztere ist
am . . . erfolgt.

. . . ., den . . ten . . .
Der Fleischbeschauer. Lebendgewicht. . Pfund.
Trichinenbeschauer.
Wird dem Fleischbeschauer ein gültiger Schlacht¬

schein nicht vorgelegt, so hat er die Leben»beschau an
Schlachttier avzulehnen und der Grtspolizeibehörde

Anzeige zu erstatten.
Die Grtspolizeibehörde hat die Tiere vorläufig

Zn beschlagnahmen und für Unterbringung zu sorgen.
2er Eigentümer hat die beschlagnahmten Tiere auf
verlangen der Gemeinde käuflich zu überlassen. Die
Gemeinden haben sich bei Verwertung der Tiere der
Viehhandelsverbände zu bedienen.

Fleisch von Schlachttieren, die ohne Vorlage und
Abgabe des Schlachtscheines an den Fleischbeschauer
vder von unberechtigten Personen geschlachtet sind, ist
Zugunsten der Gemeinde des Schlachtortes unter gleich¬
zeitiger Anzeige an das kandratsamt einzuziehen, ein
Entgelt ist hierfür nicht zu bezahlen.

Die Bestimmungen gelten auch bei Schlachtungen,

Das uns vom Kommunalverband überwiesene Schlachtvieh
haben wir den Metzgergeschäften Dauber, Gauff und Hembus
zugeteilt. Das Fleisch, sowie Speck und Wurst gelangt am
niiffwoch, den 21. 3uni 1916

nachmittags von 2 Uhr ab zum Verkauf.
Es gelten die Bestimmungen:
1. Die Abgabe erfolgt gegen Einlösung des Abschnittes

D

von
//

ff

ff

2. Auf jeden Abschnitt entfällt ein Gewicht von % Pfund.
3. Ausgabezeiten sind:
2- 3 Uhr an die Inhaber der Bezugscheine Nr. 1—1030
3- 4 „ „ „ Nr. 1001—2000
4- 5 . . . Nr. 2001—3000
6- 7 . . „ Nr. 3001—4000
7—8 „ „ „ „ „ „ Nr. 4001—5000
4. Wir machen ferner auf Folgendes aufmerksam:

Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten . Auch wenn der
Laden leer ist, darf er nur von Personen , welche an der Reibe sind,
betreten werden . Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgern unter¬
sagt. Die Wahl des Metzgergeschäftes steht jedem frei . Die Preise sind
in allen Geschäften gleich. Nach den Verkaufsstunden etwa übrig bleibende
Reste dürfen nur gegen Bezugsscheine verabfolgt werden.

Cronberg, den 20 . Juni 1916.
Der Magistrat. Müller -Mittler.

die im Aufträge der Heeresverwaltung vorgenommeu
werden. Die Ausstellung des Schlachtscheinrs für
solche Schlachtungen wird nach näherer Anweisung
des Ariegsministeriums von der für den Schlachtort
zuständigen militärischen Dienststelle erfolgen. Auch
diese Schlachtscheine sind von dem Fleischbeschauer mit
den erforderlichen Gewichtsangaben zu versehen und
an die Grtsbehörde einzusenden.

C. Verbrauchsregelung.
Nach jeder Schlachtung haben die Grtsbe-

Hörden das Schlachtgewicht des zur Schlachtung zuge¬
lassenen Tieres festzustellen, hierüber ist von ihnen
ein fortlaufendes Verzeichnis zu führen.

5. Die Metzger sinS verpflichtet, das ihnen zu¬
teilte Fleisch an die Verbraucher nur in der weise
abzugeben, daß die Haushaltungen gleichmäßig ver¬
sehen werden.

Bis zur Einführung einer Fleischkakte durch den
Areis sind oie Gemeinden ermächtigt, eine weiter¬
gehende verbrauchsregelung durch Aundenbuch oder
Fleifchkarie oder in sonstiger weise zu treffen.

D. Sonstige Bestimmungen.
6. Zuwiderhandlungenwerden auf Grund des

Z (5 der Bundesratsverordnung vom 27. März (91,6
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe bis
zu (300 Mark bestraft.

7. Auf Haus- und Notschlachtungen findet diese
Verordnung keine Anwendung, hierfür gelten die
erlassenen besonderen Vorschriften.

8. Diese Verordnung tritt am Tage der ver-
öffentlichung durch das Areisblatt in Arait.

Bad Homburg v. d. h ., den 20. Juni (9 (6.
Der Areisau-schuß des Gbertaunuskreises.

von Bernus.
Wird veröffentlicht.
Tronberg, den (7. Juni (9 (6.

Der Magistrat.

Die Gewerbesteuerrolle für das Steuerjahr
1916 liegt in der Zeit vom 24. d. M . bis einfchl.
30. d. M . auf Zimmer 5 des Bürgermeisteramtes
zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen.

Cronberg, den 16. 6. 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Am Mittwoch, den 21. d. Mts ., vormittags
von 8—9 Uhr findet int Laden des Herrn Metzger¬
meisters Jean Gauff, Pferdsstraße, die

um®  oon SlSimiiWMW
für die Haushaltungen aus dem Brotkartenbezirken

7 6 5
betreffend die Straßen:

Bezirk 7 nur Römerberg und Kl. Römerberg
Bezirk 6 Pferdsstraße und Schirnstraße'
Bezirk 5 nur Kathaiinenstraße.

Es erhalten Haushaltungen mit 1 bis 4 Per¬
sonen 1li , 5 bis 8 Personen 2/4 und mehr als 8
Personen 3/i Pfund . Das Geld ist abgezählt mit¬
zubringen. Ein Mertel Pfund Schmalz kostet
60 Pfg ., Wurstfett 45 Pfg . Der Ausweis ist
vorzulegen.

Tronberg, den 20. Juni (9( 6.
Der Magistrat.

Butter-Ausgabe.
1. Den Inhabern der Butlerbezugsscheine
Nr . 1801 bis 2380 wird im Laden der
Witwe Dingeldein , Eichenstraße 21 , Butter
gegen Abgabe des Abschnitts A  verabfolgt.

2 Am Mittwoch, den 21. ds. Mts., nachmittags
oon 2 Uhr ab, wird im Laden des Kaufmanns
Ludwig Anthes, Pferdsstraße 3, die Butter gegen
Abgabe des Abschnittes B in folgender Ordnung
abgegeben: . .
von 2 - 3 Uhr an Inhaber der .

Bezugsscheine Nr . 1—500
von 3—4 Uhr desgleichen Nr. 501—1000
von 4- 5 Uhr desgleichen Nr . 1001- 1500
oon 6—7 Uhr desgleichen Nr . 1501—2000
oon 7- 8 Uhr desgleichen Nr . 2001—2400

Die Zeiten sind genau einzuhalten.
Cronb erg i. T ., den 20. Juni 1916.

Der Magistrat



Bekanntmachung über das Verfüttern
von Kartoffeln vom 8 . Juni 1916.

Auf Grund des § 2 der Bekanntmachung über
das Verfüttern von Kartoffeln vom 10 . April 1916
(RGBl . S . 284 ) wird folgendes bestimmt:

8 i-
Vom 10 . Juni 1916 ab dürfen Kartoffeln nicht

mehr verfüttert werden . Der Kommunalverband
regelt die Zulassung von Ausnahmen Ausnahmen
dürfen nur bewilligt werden für Kartoffeln , die sich
nachweislich zur menschlichen Ernährung nicht eignen.

8 2.
Viehbesitzer dürfen bis 16 . August 1916 an

ihr Vieh insgesamt nicht mehr Erzeugnisse der
Kartoffeltrockne :,ei verfüttern , als auf ihren Vieh¬
stand bis zu diesem Tage nach folgenden Sätzen
entfällt:

An Pferde höchstens zweieinhalb Pfund
an Zugkühe höchstens einundeinviertel Pfund
an Zugochsin höchstens einunddreiviertelPfund
an Schweine höchstens ein halbes Pfund.

Die Kommunalverbände können das Verfüttern
dieser Erzeugnisse weiter beschränken oder ganz
verbieten.

Kartoffelstärke und Kartofftlstärkemehl dürfen
nicht verfüttert werden. 8 3.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark wird bestraft,
wer den vorstehenden Bestimmungen zuwiderhandelt.

Bei vorsätzlicher Zuwiderhandlung gegen
§8 1 und 2 ist der Mindeftbetrag der Geldstrafe
gleich dem zwanzigfachen Werte der verbotswidrig
verfütterten Mengen (87 der Bekanntmachung über
das Verfüttern von Kartoffeln vom 16 . April 1916
— RGBl . S . 284 .) 8 4

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der
Verkündung in Kraft.

Berlin , 8 . Juni 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzler - .

Dr . Helfferich.

Anordnung.
Gemäß 88 1 und 2 der Bekanntmachung über

das Verfüttern von Kartoffeln vom 8 . Juni 1916
sowie auf Verfügung der Prvvinzialkartoffelstelle
wird für den Obertaunuskreis folgendes angeordnet:

1. Die Besitzer von Kartoffeln haben aus den
vorhandenen Vorräten , die für menschliche
Ernährung geeigneten Mengen abzusondern
und getrennt aufzubewahren . Soweit diese
1 Pfund pro Tag und Kopf der Familie
und Naturalberechtigten bis 1. Aug . 1916
übersteigen , sind sie für den Kreis beschlag¬
nahmt . Die hiermit beschlagnahmten
Mengen sind der Ortsbehörde binnen fünf
Tagen anzuzeigen . Hinsichtlich des Bedarfs
der Kriegsgefangenen und der russisch-
polnischen Arbeiter verbleibt es vorläufig
bei den bisherigen Bestimmungen.

2 . Zur Verfütterung . dürfen nur diejenigen
abgesonderten Kartoffeln verwendet werden,
die nach Feststellung der Ortsvolizeibehörde
sich zur menschlichen Ernährung nicht eignen.

3 . Das Verfüttern von Erzeugnissen der Kar-
toffel -Trocknerei ist verboten.

4 . Zuwiderhandlungen werden mit Gefäng¬
nis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu 10 000 Mark bestraft.

6 . Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
Bad Homburg v . d . H ., den 16 . Juni 1916.

Der Königliche Landrat.
I . V : v . Bernus.
*

Wird veröffentlicht . Die Anzeigen werden
vom 19 . bis 24 . d . M . auf Zimmer 9 des Bürger¬
meisteramtes entgegengenommen.
. Cronberg , den 16. 6 . 1916.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Es ist bereits früher wiederholt darauf hinge¬
wiesen worden , daß alle Zurückftellungs -, Versetz-
ungs - und Beurlaubungsgesuche durch das zustän¬
dige Bürgermeisteramt bei mir , dem ZivilvorsiZen-
den der Ersatzkommission , einzureichen sind . .

In vielen Fällen wurde dies nicht beachtet und
wurden die Gesuche dem stellv Generalkommando
oder Truppenteile direkt vorgelegt . Ein solches
Verfahren schädigt die Gesuchsteller , da die Erledig¬
ung unnötig in die Länge gezogen wird.

Aus diesen Gründen wird wiederholt ersucht,
sämtliche Gesuche dem zuständigeu Bürgermeisteramt
abzugeben.

Es ist dringend notwendig , daß die Gesuchsteller

ihren Namen und Wohnsitz deutlich bezeichnen und
bei eingestellten Leuten den Truppenteil richtig an¬
geben . Bei Gesuchen um Zurückstellung noch nicht
Eingestellter ist Geburtsdatum und Militärverhält¬
nis (Unausgebildeter Landsturm , ehemaliger dauernd
Untauglicher , gedient vom . . . . bis .. . usw .)
genau auzugeben.

Die Erinnerung von Gesuchen , oder die Ein¬
reichung eines zweiten Gesuches , bevor über das
erste entschieden ist, ist in den meisten Fällen zweck¬
los und kann nicht empfohlen werden . Alle Gesuche
werden als Eilsachen behandelt , verlangen aber zur
Erledigung , da alle in Betracht kommenden Be¬
hörden gehört werden müssen , eine bestimmte Zeit.

Endlich ist , wenn mehrere Leute reklamiert
werden sollen , nicht für jeden besonders , sondern
für alle zusammen e i n Gesuch einzureichen , diesem
Gesuche sind dann aber nach Truppenteilen oder
Bezirkskommandos getrennte Listen beizufügen.

Bei Gesuchen um weitere Zurückstellung oder
Beurlaubung ist Datum und Nummer der ersten
Zurückstellungsverfügung und die Behörde , die die¬
selbe erteilt hat , anzugeben , wenn der Bescheid selbst
nicht beigefügt wird.

Bad Homburg , 30 . 5 1916.
Der Zivilvorsitzende der Ersatz -Kommission.

I . V . : von Bernus.
Wird veröffentlicht.

Cronberg , den 17 . Juni 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Einschränkung der Notschlachtungen.
Auf Grund des § 6 Abf . 4 und des 8 10

Absatz 1— 3 der Bekanntmachung über Fleischver¬
sorgung vom 27 . 3 . 16 (RGBl . S . 199 ) ordne ich
mit Ermächtigung der Landeszentralbehörde für
den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden
folgendes an:

1. Die Frist für die Anzeige von Notschlacht¬
ungen wir auf 24 Stunden nach der Schlachtung
verkürzt . Zur Anzeige sind außer den Schlachten¬
den und den Fleischebschauern auch die Trichinen-
chauer verpflichtet. _

2. Das Fleisch aus Notschlachtungen ist in
jedem Falle an eine vom Kommunaloerband oder
der Gemeinde zu bezeichnenden Stelle abzuliefern.
Der Besitzer ist dafür zu entschädigen . Die Fest¬
setzung _der Entschädigung erfolgt im Streitfälle
endgültig durch den Regierungspräsidenten . Bei
der Festsetzung ist die Güte und Verwertbarkeit des
Fleisches zu berücksichtigen , die Zubilligung des
Höchstpreises wird bei Notschlachtungen in der
Regel nicht gerechtfertigt sein.

Zuwiderhandlungen unterliegen den Strafvor¬
schriften des 8 16 der Bekanntmachung vom 27.
März 1916.

Der Regierungspräsident.

Nach Erreichung des wehrpflichtigen
Alters (Vollendung des 17 . Lebensjahres)
haben sich die hier wohnhaften jungen Leute
sofort auf Zimmer 5 des Bürgermeister¬
amtes bei Vermeidung von Strafen zur
Stammrolle anzumelden.

Cronberg , den 29 . Mai 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Das Laden der Erdbeerkasten
geschieht von jetzt ab:

a)  durch Fuhrmann Reul , hinter der Turnhalle
b) durch Fuhrmann Völkel , auf dem Marktplatz.

Das Beladen der Wagen darf nur auf den
Plätzen selber geschehen . Jedes Lärmen daselbst
hat nach 9 Uhr nachmittags zu unterbleiben.

Cronberg , den 13 . 6 . 1916.
Polizeiverwaltung.
Müller -Mittler.

Freiwillige Beiträge für die Unterbringung er¬
holungsbedürftiger entlassene : Kriegsteilnehmer in
Tronbe ' ger Gasthäfen werden an der Stadtkasse jeder¬
zeit gerne entgegengenommcn.

Der örtliche Vertrauensmann:
_ Müller --Mittler Bürgermeister.

m mm mm
von Cronberg und Umgebung

zur gefälligen Kenntnis , daß ich bis auf Weiteres mangels einer
entsprechenden Vertretung gezwungen bin , mein Cronberger Geschäft
jVlittwochs zu schlossen . Sonntags ist meine Anstalt wie
- seither von 2 abr ab geöffnet . - --

Hochachtend

Grofjherzocjl . Luxemburg , ßofphofograph.

Die Bewohner der Straßen , durch welche die
Fronleichnam -Prozession führt , werden gebeten , die
Maien nicht  xvegruräumen , da dieselben bereits
verkauft sind imb mittags abgeholt werden

Der lralholische Kirchelworllnnd.

Erdarbeiter9"S ;.
Zu erfragen in der Geschäfts,

stelle.

3n Cronberg oder Schönberg
für Juli (während den Schulferien)

mit oder obne Pension von Ehe¬
paar mit einem Kind gesucht.
«Offerte m . Preis u . „(Y. {^ ^5 “
an tzaafenstein & Vogler A. G

Frankfurt am Main

Kn nßgewerße/cßufe Offen ßadi a.M.
Ausßißdung vonScßüfern und

Scßüßerinnen.
Großß . Direßtor Prof . Eßerßardt.
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